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Front Matter -- 1919 -- 1922 -- 1925 -- 1928 -- 1931 -- Back
Matter
Bayern als "Ordnungszelle" gepriesen oder als Hort der Reaktion und
Zuflucht rechtsradikaler Abenteuer verschrieen, bildete die politisch
wohl interessanteste Landschaft der Weimarer Republik. Ein
Konglomerat von vielfältigen politischen, gesellschaftlichen und
regionalen Interessen bot Zündstoff für zahlreiche Konflikte zwischen
Bayern und dem Reich. Die Angst des konservativen Bürgertums vor der
Herrschaft des Bolschewismus - schon die Koalition mit
sozialdemokratischer Beteiligung im Reich oder in Preußen war ein
Schreckgespenst - war so chronisch wie der Missmut bayerischer
Politiker gegenüber Gesetzen und Verordnungen aus Berlin. In der hier
veröffentlichten, bisher kaum bekannten Quelle kommt ein Beobachter
der Münchener politischen Szene zu Wort, dessen Beruf es war, den
Motiven und Hintergründen bayerischer Politik nachzuspüren. Der
württembergische Gesandte Moser von Filseck, von 1906-1933
ununterbrochen auf seinem Münchener Posten, verzeichnete täglich
alles Wissenswerte und berichtete darüber präzise und leidenschaftslos.
Sein amtlicher und gesellschaftlicher Status erschloss ihm wichtige
Informationsquellen. Der besondere Reiz und die Bedeutung der
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Gesandtschaftsberichte liegen darin, dass sich in ihnen die
gesellschaftlichen und politischen Kräfte spiegeln, die wesentlich die
Politik in Bayern der Weimarer Republik bestimmten: vaterländische
Verbände, monarchische Vereine, ultrakonservative und rechtsradikale
Gruppierungen bis hin zu Hitlers NSDAP, deren Aufstieg Moser von
Filseck von Anfang an verfolgte - alles in allem ein authentisches Bild
der gesellschaftlichen und psychologischen Struktur Bayerns in den
Jahren, in denen die Politik, die in München gemacht wurde, nicht nur
für Bayern allein bestimmend gewesen war. Diese Auswahl der
wichtigsten Berichte ist deshalb nicht zuletzt auch ein Beitrag zur
deutschen Geschichte der Weimarer Zeit.


